x * 


. 


. und Bekanntmachungen der 


beſtimmt find. 


m „2 W n 


— 1 — 


yet “> r 


Hmis:- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder f 


Nro. 35. a on 


Inhalt des Meichs : Geiekblattes. | 


Das 26. und 27. Stuck des Reichs⸗Geſetzblattes 
pro 1872 enthält unter: 


Nr. 869 das Sefep, b treffend die Uebernahme der 


Verwallung der Wilhelm⸗Luxemburg⸗Eiſenbahnen, 
vom 15. Juli 1872 ] 

Nr. 870 den Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und 
Luxemburg, vom 19. Juni 1872. 

Nr. 871 das Geſetz, betreffend die Einſührung des 
829 der Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen, vom 
15. Juli 1872. 

Nr. 872 die B kanntmachung, betreffead die Approba⸗ 
tionen für Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apo⸗ 

theker, vom 19. Juli 1872. 

Nr. 873 ten Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und Oeſterreich⸗Ungarn wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn zwiſchen Görlitz und Reichenberg, vom 
21. Mai 1873. 

Nr. 874 die Bekauntmachung, betreffend Abänderungen 
des Beiriebz⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch 
lands, vom 5. Auguf 1872. 


Narienwerder, den 28. Auguſt 


Die Adreſſe ſelbſt muß neben dem Namen und Dienſt⸗ 
Charakter ꝛc. des Adrefiaten folgende Angabe enthalten: 
„An Bord Sr. Majeſtät Schiffs (Name des 
Schiffs) per Adr. des Küſerlichen Hof Poſt⸗ 

amtes in Berlin.“ 
Berlin, den 18. Auguſt 1872. 

Kalſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 

2) Ed iſt von Wichtigkeit, daß bei den Adreſſen der 
Briefe ꝛc., namentlich nach großen Orten, die Woh⸗ 
nungs angabe ſtets an einer beſtimmten Stelle, 
und zwar unten rechts, uamiltelbar unter der An⸗ 
gabe des Beſtimmungsortes erfolge. Wo Tanſende 
von Briefen in den kürz ſten, oft nur nach Minuten 
zählenden Zeiträumen ſortirt werden müſſen, hat es 
ſich als jeher ſtörend erwieſen, wenn die Wohnungs⸗ 
angabe bald links, bald rechte, oben oder unt n, oder 
in der Mitte der Adreſſe bei dem Namen des Adreſſaten, 
oder ſogar auf der Siegel eite ſich befindet. Durch 
das Umherirren des Auges der ſortirenden Beamten 
auf den Adreſſen entſteh n Verzögerungen, welche, da 
der Betrieb auf Verwerthung auch des kleinſten Zeit⸗ 
theiles berechnet iſt, bei der Geſammt Abwickelung des 


entral- Behörden. 


1) Fir das im Auslande befindliche Perſonal der 
Ralſerlichen Ma ine können bel allen Reichs⸗Poſtanſtalten 
auf gewöhnliche Poſtanweiſungen Geldbeträge bis zu 
50 Thlr. ein zezaylt werden. Die Uebermitkelung der 
eingezahlten Beträge an die Adrefſaten bewirkt das 
Marine ⸗Poſb reau in Berlin zu denſelben Terminen, 
welch: für die Abſendung der Privatbriefe an die im 
Auslande befindlichen Perſonen ber deutſchen Marine 


Vom Abſender iſt zu erheben: 

a) Bi Zahlungen an die Offiziere und die im 

Offizterrange ſtehenden Beam en für Beträge 

bis 25 Tylr. einſchließlich eine Gebühr von 2 Br 

und für Beträge über 25 bis 50 Thlr. eine 

Gebühr von 4 Gr.; bei Poſtanwelſungen aus 

Berlin in beiden Fällen eine Gebühr von 2 Gr. 

b) Bet Zahlungen an Mannſchaſten vom Deckofflzier 

erſter Kaſſe abwärts für Beiräge bis zur Höhe 

von 5 Thlrn. eine Gebühr von 1 Gr., bei höheren 
Beträgen die Gebühren unter a. 

Außer der Adreſſe und der Angabe des Namens 

und Wohnortes des Abſenders dürſen Mittheilungen 

auf die Poſtanweiſung nicht niedergeſchrieben werden. 


Geſchäfts empfindlich ins Gewicht fallen, und den recht⸗ 
zetigen Antritt der Beſtellungsgäszge der Briefträger 
in Frage ſtellen 
An das correipoabirende Publikum ergebt daher 

das Ecſuchen, bei Anfertigung der Brief⸗Adreſſen den 
f Punkt im gemeiaſamen Intereſſe gefälligſt zu 
beachten. 

3 Berlin, ben 22. Auguſt 1872. 

Kaiierliches General⸗Poſtamt. 


Werorb nungen und Bekanntezuchungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


3) Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des § 11 des Geſetzes über bie Polizei⸗ 
Vermaltung vom 11. März 1850 (Seſ Sammlung 
pro 1850 S. 265) wird von der unterzeichneten König⸗ 
lichen Regierung in Betreff der Beſchränkung der Schiff⸗ 


fahrt durch die Eiſenbahnbrücke über die Weichſel bei 


Thorn hiermit Nachſtehendes verordnet. 

8 1. Es find für Schiffsgefäße, welche die Eiſen⸗ 
bahnbrücke Über die Weichſel bei Thorn paſſiren, vnd 
deren Mafte bezw. Dampfſchornſteine zum N.igen nicht 
eingerichtet find, Krahne zum Niederlegen und Wleder⸗ 
einſezen der Maſte ꝛc. ober⸗ und unterhalb des rechts⸗ 
ſeitigen Lanppfeilers der Brücke aufgeſtellt. 


Rusgegebin in Marienwerder ben 29. Auguſt 1372 


1872. 


a 


A 
A 
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Die Benutzung dieſer Krahne wird unentgeltlich haben. Si Eifaßr Lothringen ſelbſt ift dieſe Frage 
geſtattet und von einem Kcahnmeiſter überwacht, deſſen durch beſondere Beflimmungen 51 7850 In Betreff 
Anordnungen wegen Anlegens und Abfahrens der ſolcher aus Elſaß Lothringen gebürtiger Perſonen da⸗ 
Gefäße und des Gebrauchs der Krahne die Schiffsführer gegen, welche in anderen Staaten des Deutſchen Reiches 


Folge zu leiſten haben. als im Elſaß⸗Lothringen ſich aufhalten, iſt ein Abkom⸗ 
$ 2. Für die Benutzung der Krahne werden men dahin getroffen worden, daß die gedachte Erklä⸗ 
folgende Tageszeiten feſtgeſetzt: rung entweder vor der Botſchaft der franzöſiſchen 


1. In den Monaten Mat, Juni, Juli und Auguſl Republik in Be lin, oder vor denjenigen Behörden 
an den Wochentagen von Morgens 5 bis Mittugs ſoll abgegeben werden können, welche von den Regie⸗ 
12 Uhr und von Nachmittags 1 bis Abends rungen der einzelnen deutſchen Staaten als dam er» 
8 Uhr, an Sonn⸗ und Feſttagen von Morgens mächtigt, werden bezeichnet und bekannt gemacht werden. 
5 bis Vormittags 9 Uhr und von Nachmittags Demgemäß hat der Herr Miniſter des Innern 
4 bis Abends 8 Uhr. beſtimmt, daß innerhalb unſeres Verwaltung bezirks 
2. In den übrigen Monaten an den Wochentagen die Landräthe ermächtigt ſein ſollen, von den in 
von Sonnenaufgang bis Mittags 12 Uhr und Preußen ſich aufhaltenden, in Elſaß⸗ Lothringen als 
von Nachmittags 1 Uhr bis Sonnenuntergang, franzöſiſche Staatsangehörige geborenen dispofitions⸗ 
an Sonn⸗ und Feſttagen von Sonnenaufgang bis fähigen Perſonen auf deren Anſuchen die in Artikel 2 
Vormittags 9 Uhr und von Nachmittags 4 Uhr des Friedens vertrages vom 10. Mai 1871 bezeichnete 
bis Sonnenuntergang. Erklärung für die franzöftſche Nationalität protokollariſch 
Die ausnahmsweiſe Benutzung der Krahne zu entgegen zu nehmen. 
anderen Tageszeiten ſoll zwar geſtattet fein, von den Marienwerder, den 23. Auguſt 1872. 
Schiffern e 1 — als Forderung in Anſpruch ge⸗ Könizl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
nommen werden en. 
$ 3. Die Reihenfolge der Benugung der Krahne Side bein He Regler agb Eikesheden elne fle 
re ER rn an zu welcher bie Gefaß Obſt⸗ und Feluben ang lege mit einer Verſuchsfiation 
en eg 4 ul enn die Schiſſsmannſchaft für die ihr und mit weitläuftigen Obſt⸗ und Weingärten verbundene 
FE Lehranſtalt eröffnet werden. Näh re Auskunft über 
obliegenden Zeiftungen nicht ausreicht und der Schiffs. die innere Einrichtung und die Zwecke dieſer Lehr⸗ 
führer ambermeite Hülfe nicht gleich erlangen kann. anſtalt giebt das bei Iden Lmdrathsamte zur Einficht 
en en een anzdelegse Sa Dom SL Juli c., insbeſondere bie 
der Benutzung des gabs den Vorzug. bis bie erforder⸗ Einleitung und die demielben beigefügte Beſchreibung 
liche Hülſe beſchaſſt f. i b b der Gärten und der ſonſtigen Einrichtungen, welche 
„ Wenn ein Schiffsgefäß den Maſt bereits zu der gedachten Lehranſtalt gehören. Den Betrag 
niedergelegt hat, ſo wird es vor den zweiten Krahn, 25 u zahlenden Honorare ergiebt der 88 des Statuts. 
am melchen er den Mast wieder einsehen will, vor er 1 Num Idungen zur Aufnahme don Stalker I 
el 1 das bereits dort vorliegende Gefäß die Lehranſtalt bind an den zeitigen Vorſteher der 
gefertigt if. 0 f ; 
Eu Jed a Aude ue ga be Fahrt von Du: a Sue Direktor Hüttig zu Geiſenheim 
m Krahn zum andern iſt unſta thaft. x 
$ 6. Zur Erleichterung des Anlegens der Fahr Königl. Reglern den ae 12555 N 
keuge an das rechte Uſer vor die Krähne iſt eine Reihe 6) Mit Bezug auf unfere Amtsblattsbekanntmachung 
von Pfählen in die Nähe der Endpfeller eingerammt. om 8. A I c. Gehrden" mir erer zur Ortega 
f l en he 55 de mi Kenntniß paß an allen Seren in der Stadt 
en befeſtigten 4 5 pe 0 
§ 7. Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt, Ses ati aden und anderes W 
ar, lic de e En er ei: Marienwerder, den 20. Auguſt 1872 
vorbehalt es Ecſatzes für die den Krähnen un ; 255 f r 
Uferwe ken etwa zugefügten Schäden. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Marienwerder, den 21. Auguſt 1872. 7) Ez iſt bei den von dem Königl. Eichungs⸗Inſpektor 
Königliche Regierung. Ubtherlung des Innern. abgehaltenen Neviftonen feſtgeſlellt worden, daß mit 
) Durch Artikel 1 der Z zſatz Conoention zum Frank- der Einführung des neuen Maaß⸗ und Gewichtsſyſſems 
furter Friedens v ertrage vom 11. D zember 1871 (geichs⸗ noch zum Theil die alten Maaße und Gewichte beibehal⸗ 
Geſ.⸗Bl. pro 1872 S. 7) if darüber Beſtimmung ten werden, um dem Publikum auch noch nach dem alten 
getroffen, wo Elſaß⸗Lothringer, welche ſich außerhalb Maaße meſſen zu können. Es it ein ſolches Verfahren 
Deutſchland aufha'ten, die durch A tikel 2 des Friedeng⸗ durchaus unzuläſſtg. Ebenſo wi d im Gegenſatz zu den ge⸗ 
vert ages vom 10. Mai 1871 (Reichsgeſ. Bl. pro 1871 ſetzlichen Beſlimmungen zum Töeil von den Gasanſtalten 
S. 223) nog ch ebene E.klärung für die flarzoſiſche das Eichen der Gasmeſſer ſelbſtſtänbig ohne Zuziehung 
Nationalität, falls ſie für tiefe opiteen, abzugeben der kazu allein berechtigten Inſpiktions Eichung ämter 


beſorgt. Die Polizeibehörden werden deshalb ange⸗ 12) Im Asftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters bringe 
wieſen, bei den vorzunehmenden Reviſionen möglichſt ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnib, daß in Nr. 15, 
die Eichmeiſter zuzuzi : hen, da ohne deren Zuziehung Abſatz 1, der in dem Am'sblatte der Königlichen Re⸗ 
eine ausreich nde und ſachzemäße Reviſion der im gierung zu Marienwerder vom 7. d. M. Nr. 32, Ziffer 2 
Verkehr befindlichen Maaße, Gewichte, Waagen und abgedruckten Beſtimmungen, betreffend die Befreiung 
Gasmeſſer nicht erfolgen kann. des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken 
Marienmwe:ber, den 13. Auguſt 1872. beſtimmten Salzes von der Salzabgabe, die Wort⸗ 
Königliche Regierung. Übtheilung des Ir nern. ſtellung alla 5 e 500 ve 177 5 5 
2 „Der Steuerbehörde ihre ohnorts“ 
8) Die Erbberechtigten zu denjenigen Kaiſerlich⸗Rufft We den merle a folgen, ſodaß 
ſchen St. Annen⸗Medaillen, welche dem 1. Garde. die Beſtimmung alſo lauket: 2 5 
aer een ee 1802 8 Gewerhtreibenbe, welche bensturirtes Beſtellſalz 
Gelegenheit der Revueen bei Kaliſch und bei Berlin za gewerblichen Zwecken, ingleichen Salzhändler 
und Potsdam verliehen worden, werden hiermit auf welche zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen 
gefordert, Ihre Ansprüche auf beregte Dekoration bei Zwecken beſtimmtez, denaturirtes Hau delsſalz be⸗ 
bem zufländigen Landrothzamte unter Angabe de ziehen wollen, haben das Saz bei nem Lieferanten 
Namens, 95 nn Ari des Wohnorts bie (Salzwerksbeſttzer oder Salzhändler) unter Ueber⸗ 
1. Oktober d. J. anzumelden. gabe einer ihre Berechtigung zum Salsbezuge nach ⸗ 
Hierbei wird bemerkt, daß die gedachten Meda llen weisenden B f&elnigung der Steuerbehörde ihres 
mur an ſolche Perſonen vererbt werden dürfen, welche Wohnorts, woraus das Gewerbe, welches ſie be⸗ 
die Hohenzollernſch: Denkmünze befigen. treiben, hervorgeht, schriftlich zu beſtellen.“ 
an lihe Mel 1101 teten 8 3 Danzig, den 16 Auguſt 1872 ? 
gliche Regierung. Wbtheilung bes Innern. f 5 + 5 
2 A 1 5 f hrerin a. Andau 75 Dt. Ar den en Weben 
Eylau if die Cor ceſfton zur tung und Leitung ; 3 
ee a SRirifer für Sanbel, Gewerbe und öffallch Ken 
wurden. dem 24. Juni d. J. erlaſſenen Stegulatios über 
Marlenwerber, den 12. Auguſt 1872. vn a . 

0 f » e Reviſton der Dampfkeſſel machen wir hierdurch 
Königl. Regierung. Abtheil für Kirchen- u. Schulweſen. zekaunt, daß der Regierungsbezirk Marienwerder zum 
10) In G. mäßheit des 8 37 des Aller höchſt genehmig, Bergrevier Görlitz gehört. Werden daher auf Verg⸗ 
ten Statuts des Präfident Dr. Füllebornſchen Vereins werken, welche unter unferer Aufſicht ſtehen, Dampf⸗ 
zur Unterſtützung binterbliebener Kinder verſtorbener keſſel aufgeſtellt, fo erfolgt deren Unterſuchung durch 
Beamten in dem Departement des Königlichen Appel a⸗ den Königlichen Bergmelſter Schmidt in Görlitz. 
tions gerichts hierſelbſt vom 9. Februar 1857 werden Breslau, den 16. Auguſt 1872. 
die Mitglieder zu der jährlichen General Ve ſammlung Königliches Oberbergamt. 

auf den 11. Oktober d. J., Vormittags 12) Diejenigen aus dem Aus: und Jalande einges 
ſandten Ausftelungsgegentänbe, welche nach einer Bes 
ſcheinigung der Ausſtellungs⸗Commiſſion auf der in 
der Zeit vom 1. September bis 3 November c. in 
Gegenfland der General- Verſammlung find: Berlin ſtattfindenden geobert akademiſchen Kunſtaus⸗ 

1. die Wahl eines Vor ſtands⸗ Mitgliedes in Stelle ſtellung unverkauft geblieben find, werden auf den 

eines ausgeſchiedenen Mitgliedes auf die Dauer Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen auf der Route des 
eines Jahres, Hintransports unentgeltlich zurück befördert. 

2. Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung der Bromberg, den 14. Auguſt 1872. 

Jahresrechnung an die Mitglieder, Königliche Direktion der Ofibahn. 

3. Etwaige, auf Förderung der Zwecke des Vereins 15) An Stelle der blsherizen Special⸗Tarife für 

reſp. auf Abänderung des Statuts gerichtete Anträze. Roheiſen, altes und Biucheiſen und für Eiſesbahn⸗ 

Marienwerder, den 15. Auguſt 1872. Betriebs⸗ und Bauzwecke unbrauchbare und zum Ein⸗ 
Der erſte Präſident des Königl. Appellations⸗Gerichts. ſchmelzen beſtimmte Eiſenbahnſchienen in Wagenladungen 

Breithaupt. ſwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und 
11) Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. verbundene Oſtbahnſtationen tritt vom 25. Auguſt d. J. ab ein 
Kreis⸗Thierarziſtelle des Kreiſes Mogilno iſt erledigt neuer Special⸗Tarif in Kraft. 
und ſoll ande weit beſetzt werden. Exemplare deſſelben find zo: allen Vurband⸗ 
Qualtficirte Thier ärzte 1. Klaſſe, welche ſich um ſtatlonen käuflich zu beziehen. 
die Vakanz bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ Bromberg, den 14. Auguft 1872. 
reichung ihrer Zeugniſſe in 6 Wochen bei uns zu melden. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bromberg, den 17. Auguß 1872. 16) Vom 1. September c. ab kommen die biaher 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. nach Maßgabe der Biſtimmung F. 5. e. S. 23 des 


11 u hr, 
in dem großen Seſſtone ſaale des hie ſigen Appellations⸗ 
gerichts vorgeladen 


en: REN 


I. Nachtrags zum Oſtbahn⸗Lokaltarife ſür Eilgüter in 
Höhe von 4 Pf. pro Centner zur Erhebung gekommenen 
Ueberfuhrgebühren in Königsberg im Verkehr nach und 
von der O 'preußiſchen Südbahnſtrecke Königsberg⸗ 
— 77 in Wegeall. 


Vom 1. September c. ab tritt im Süd⸗ 


Oſtpreußiſckhen Verband⸗Guteroerkehr eine Ermäßigung 
der Frachtſätze des Spezialtariſs III. für Mehl, Sraupen, 
Gries, Grütze und andere Müblenfabeikate, ſowie der 
Frachtſätze für Eilgutſendungen (letztere jzdoch nur im 
Ve⸗kehr mit den Stationen der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahnſtrecke Königsberg⸗Lyck) ein. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1872. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

17) Vom 1. September c. ab findet eire dicekte 
Perſonen⸗ und Gepäckbeſörderung in den erſten drei 
Wagenklaſſen vos Thorn nach Wloclawek fatt. 

Bromberg, den 19. Auguſt 1872. 

Königliche Direktion der Oftbahn. 
18) Das Königliche pomologiſche Inſtitut 
zu Proskau. 

Das Königliche pemologiſche Inſtitut zu Proskau, 
welches den Zweck verfolgt, durch Lehre und Beiſpiel 
die Gärtnerei, beſo: ders die Nutzgärtnerei, und nament⸗ 
lich den Obſtba 1 zu föcdern, vereinigt zu dieſem Zweck 
vorläufig folgende Abtheil ingen: 

1. Gartenbauſchule (Lehranſtalt ſür Nutzgärtnerei); 

2. Höheren Curſus für Gärtnerel und Pomologie; 

3. Lehrcurſus für Lehrer, Obſtgärtner und Obſtwärter. 

Der Unterricht in der Gartenbauſchule umfaßt: 

a) Begründende Fächer: Botauik (Anatomie, 
Morphologie, Phyſiologie, Geographie, Krankheiten 
der Pflanzen, mikroſkopiſche Uebungen de.), Chemie, 
Phyſik, Mineralogie, Zoologie, Mathematik und 
Rechnen; 

b) Hauptfächer: Allgemeiner Pflanzenbau, Ooſt⸗ 
cultur, ins beſondere Obſibaumzucht, Obſtbaumpflege, 
Obſt⸗Treiberei, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſt⸗ 
benutzung, Lehre vom Baumjänitt, Weinbau, 
Gemüsebau und Treiberei, Geßölzzucht, Landſchafts⸗ 
gäctnerei, Plan: und Früchtezeich ven, Feldmeſſen 


und Nivelliren; 
Buchführung, 


c) Nebenfächer: 
Demonſtrationen. 

Der Kern der Anſtalt iſt die Gartenbauſchule; 
die vollſtändige Abſoloirung des Carſus in de. ſelben 
erfordert zwei Jahre. Die in dieſe Abtheilung aufzu⸗ 
nehmenden jungen Leute, ſie mögen ihre Lehrzeit in 
der Anſtalt beginnen oder — was allerdings zu wün⸗ 


Seidenbem mit 


ſchen IR — ſchon gärtneriſch vorgebildet ſein, haben 


das Zeugniß beizubringen, daß ſte mindeſtens ½ũ Jahr 
in der Tertia eines Zymnaſti oder einer zu Abgangs⸗ 


De 


ı63 — 


PB üfungen berechtigten Realſchule mit Nutzen zugebracht 
haben. Vermögen fie das nicht, fo müſſen fie ſich 
durch ein an dem Inſtitute abmlegendes Tentamen 
über den genügend n Grad ihrer Vorbildung ausweisen. 
g Diejenigen, welche den höheren, ebenfalls zwei⸗ 
jährigen, Lehreufus abſolviren wollen, müſſen das 
Zeugniß beibringen, daß fie mindeſtens ½ Jahr in 
der Secunda eines Gy mnafti oder ein er Realſchule 
erſter Ordnung zu zebeacht haben. Sie hören die Fach⸗ 
wiſſenſchaften am pomologiſchen Juſti ute, die begrün⸗ 
denden Wiſſenſchaften an der landwerthſchaftlichen 
Akademie in Proskau. In dem Lehrcurſ cis für Lehrer, 
Baumwärt er und Baumgäctner werden haupt ächlich 
die beim Obſtbau vorkommenden Manipulationen er⸗ 
läutert, gehandhabt und geübt werden. 

Der Cu ſu; währt 14 Tage bis 3 Wochen. 

Außerdem wird Gärtnern und Ga t nbeſitzern 
in rorgerückten Jahren Gelegenheit gegeben, die Unter 
richtsmittel des Inſtituts zu benutzen. Die Bedingun⸗ 
gen wird der Direktor mitzuth ilen bereit fein, 

Die Zöglinge der Gartenbauſchule wohnen in 
der Anſtalt, werden in ihr beköſtigt und unterrichtet. 
Alle übrigen in der Anſtalt Verweilenden, insbeſondere 
auch die Theilnehmer am höheren Garfus nehmen 
Wohnung und Koſt nach freier Wahl im Orte Proskau. 

Das Lehrhonorar beträgt: 

Für die Zöglinge der Gartenbauſchule: 
für das erſte und zweite Semeſter je 30 Thlr. 
für das zweite und dritte Semeſter je 20 
für das vierte und fünfte Semeſter je 15 
Für die Theilnehmer am höheren Curſus: 

für das erſte Semeſter . 40 Thlr. 
für das zweite Semeſter N 30 2 

für das dritte und vierte Semeſter ja 20 „ 

Außerdem haben die Zöglinge der Gartenbau⸗ 
ſchule halbjährlich praenumerando 7½ Thlr. für 
Wohnung, Hetzung, Bett u. ſ. w. zu entrichten. Für 
die Beköſtigung zahlen ſte nichts, fie find dagegen ver⸗ 
pflichtet, in den far die prak iſche Beſchäftigung bes 
ſtimmten Stunden die ihnen angewieſenen Arbeiten 
ohne Entſchädigung zu verrichten. 

Den Lehrern, Zöglingen der Seminarien, Baum⸗ 
gärtnern und Baumwärtern wird der Uaterricht unent⸗ 
geltlich ertheilt. Die Anmeldungen zar Aufnahme in 
das pomologiſche Inſtitut haben unter Beibringung 
der Zeugniſſe ſchriſtlich oder mündlich bei dem unter 
zeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt auch 
bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu er⸗ 
theilen. 

Poskau, im Auguſt 1872, 

Der Direktor des eee eee Inſtiiuts. 
toll. 
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(Silerzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 


Bud der Kanter'ſchen Holbuchbruckeret. 


